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Gemeinde Einwohnerzahl
Ende 2016

Ausschüttung 
in Franken

Adliswil 18 651 1 384 349

Hirzel 2 168 160 917

Horgen 20 207 1 499 842

Hütten 897 66 579

Kilchberg 8 320 617 543

Langnau 7 476 554 898

Oberrieden 5 017 372 381

Richterswil 13 304 987 474

Rüschlikon 5 720 424 561

Schönenberg 1 844 136 869

Thalwil 17 728 1 315 841

Wädenswil 21 686 1 609 619

Bezirk Horgen 123 018 9 130 873
Quelle ZKB

ZKB-GEWINNE FÜR DIE GEMEINDEN

Seegemeinden erhalten
17 Millionen Franken von der ZKB

Die Zürcher Kantonalbank
(ZKB) hat 2016 ihren Ertrag
auf ein Allzeithoch von 2,3 Mil-
liarden Franken gesteigert. Der
betriebliche Konzerngewinn von
761 Millionen Franken ist zwar
kein Rekord, aber um 5 Prozent
höher als im Vorjahr.

Das wirkt sich auf die Dividende
aus. Die Gewinnausschüttung an
Kanton und Gemeinden beläuft
sich auf 351 Millionen Franken.
Fast zwei Drittel davon (220 Mil-
lionen) erhält der Kanton Zürich.
Die politischen Gemeinden be-
kommen 110 Millionen – rund 10
Prozent mehr als vor einem Jahr.
Noch fehlt ein formeller Be-
schluss des Zürcher Parlaments,
wie Patrick Friedli, Medienspre-

cher der ZKB, erklärt: «Die Aus-
schüttung an die Gemeinden ge-
langt Mitte Mai zur Genehmigung
in den Kantonsrat.»

Grosse erhalten mehr Geld
Die elf Gemeinden im Bezirk
Meilen dürfen sich auf fast 7,6
Millionen Franken freuen. Im
Bezirk Horgen erhalten die zwölf
Gemeinden sogar 9,1 Millionen
Franken. Ausschlaggebend für
den Betrag ist die Bevölkerungs-
zahl. «Die Ausschüttung errech-
net sich auf der Grundlage eines
Pro-Kopf-Anteils von rund 74
Franken», erklärt Friedli. Folg-
lich bekommen die grossen Ge-
meinden höhere Dividenden als
kleine. Die grösste Auszahlung

erhält Wädenswil (1,61 Mio.) mit
ihren rund 21 700 Einwohnern,
am zweitmeisten Horgen (1,5
Mio. bei 20 200 Einwohnern). Im
Bezirk Meilen führt Stäfa (1,06
Mio./14 200) die Liste vor Küs-
nacht (1,05 Mio./14 150) an. Am
unteren Ende finden sich Hütten
(67 000 Franken/900) am linken
und Oetwil (351 000 Franken/
4700) am rechten Seeufer.

Der Pro-Kopf-Anteil wirkt sich
auf das Wachstum aus. Gemein-
den, in denen die Einwohnerzahl
stärker stieg, erhalten einen Ge-
winnanteil, der sogar um mehr als
10 Prozent über dem des Vorjahrs
liegt. Am See sind dies Kilchberg
(12%), Küsnacht und Männedorf
( je 11%). Nur um 8% mehr als
2016 bekommen Oberrieden, 
Schönenberg und Zumikon, wo 
die Einwohnerzahlen gesunken
sind. Christian Dietz-Saluz

ZKB Das gute Jahresergebnis der Zürcher Kantonalbank spiegelt 
sich in der Dividende wider. Die Gemeinden am Zürichsee dürfen 
sich auf 10 Prozent höhere Ausschüttungen freuen.

Ein Vierteljahrhundert Serata-Konzerte

Ein Konzert, das der ehemaligen
Verwaltungsmitarbeiterin Es-
ther Neidhart besonders in Er-
innerung blieb, war dasjenige mit
Duilio Galfetti. «Das war vor
15 Jahren. Der Andachtsraum
war voll besetzt. Alles hat gewar-
tet. Plötzlich hörte man Mandoli-
nenklänge vom Gang her. Galfetti
lief durchs Publikum. Das war
sehr berührend.» Der Ursprung
der Konzerte liege im 1992 eröff-
neten Andachtsraum, berichtet
Neidhart. «Da hatten wir zwei
Gottesdienste pro Woche. Von
Montag bis Freitag erklang in die-
sem Raum nachmittags klassi-
sche Musik ab CD.» Da sei die
Idee entstanden, öffentliche
Konzerte zu veranstalten und
den Andachtsraum nicht nur für
religiöse Anlässe zu nutzen.

«Der damalige Direktor Beat
Michel und ich waren beide mu-
sikaffin. Wir fanden, dann wäre
das damalige Akutspital und
Chronischkrankenheim nicht so
abgeschottet, und ich begann, die
Konzerte zu organisieren.» Der
Andachtsraum umfasste etwa 80
Plätze. Die Konzerte fanden vier-
mal jährlich meist am Samstag
statt. «Es gab viele junge Künst-
ler, die sich selbst angeboten ha-
ben, meist war der Andachtsraum
voll besetzt.» Und nur gerade 20
Leute habe es bei Rezitationen
von Gedichten Ernst Jandls ge-
geben, erinnert sich Neidhart.

«Wie in der Tonhalle»
Nach Eröffnung des Begegnungs-
zentrums Serata im Jahr 2006
wurde alles grösser. Seit 2007 ist

Patric Ricklin für die Organisa-
tion der jährlich sechs Konzerte
im Saal, der 240 Plätze umfasst,
zuständig. Als profunder Kenner
der Musikszene und ausgebilde-
ter Bariton habe er gute Verbin-
dungen zu Musikern, und es ge-
linge ihm immer wieder, Künstler

verschiedener Stilrichtungen
zu verpflichten, sagt Serata-
Geschäftsführerin Silvia Müller.

«Die Konzerte sind beliebt, der
Saal ist an den Sonntagnachmit-
tagen meist bis auf den letzten
Platz gefüllt», sagt Müller.
«Gershwin auf vier Flügeln, das
war ein tolles Konzert», erinnert
sich Müller. «Das war eine Stim-
mung wie in der Tonhalle.» Im
Vergleich zu den Anfängen ist
auch das interne Publikum viel
grösser geworden. Heute sind es
die 270 Serata-Bewohner, die
etwa 20 bis 30 Prozent des Publi-
kums ausmachen. «Wir ver-
suchen auch die Langzeitpflege-
patienten für die Konzerte zu
motivieren und begleiten sie
auch in den Saal», sagt Silvia
Müller.

Finanziert werden die Konzer-
te mittels Kollekte, dank Spenden
und Beiträgen von Stiftungen,
beispielsweise der Th.-Jucker-

Stiftung oder Zuwendungen des
Julius-Sauter-Legats. Einen Ein-
tritt zu verlangen, das ergäbe vie-
le Problematiken, sagt Neidhart.
«Wir müssten dann auch von den
Bewohnern einen verlangen, und
der Verwaltungsaufwand wäre
viel zu gross.»

Die Konzerte bereichern das
Thalwiler Kulturleben. Beiträge
von der Gemeinde Thalwil gibt es
nicht. «Aber», wendet Müller ein,
«als das Serata neu gebaut wurde,
hat die Gemeinde Thalwil einen
nicht unerheblichen Betrag in
Millionenhöhe für das Begeg-
nungszentrum und den Saal ge-
geben. Begegnung soll statt-
finden. Diesen Gedanken hat die
Gemeinde aufgenommen. Der
Wunsch nach Öffnung war von
Anfang an präsent, damit die Be-
wohner in Kontakt mit Leuten
von aussen kommen. Das gilt
noch bis heute», sagt sie.

Gaby Schneider

THALWIL «Serata Musica»
ist die Konzertreihe betitelt, 
die dieses Jahr ihr 25-Jahr-
Jubiläum feiert. Am Sonntag 
tritt die Sopranistin Noëmi
Nadelmann samt ihrem Chor 
auf.

ZAUBER DER KLASSIK

Morgen Sonntag tritt die 
bekannte Sopranistin Noëmi 
Nadelmann zusammen mit dem 
Noëmi-Nadelmann-Chor im 
Serata auf. Gegründet wurde 
der Chor für die Castingshow 
«Kampf der Chöre» des Schweizer
Fernsehens. Der Chor ist derzeit 
auf Jubiläumstournee und bietet 
das Schönste aus Oper, Operette 
und Musical. André Desponds, 
der schon mehrmals anlässlich 
der Serata-Konzerte auftrat, be-
gleitet den Chor am Klavier, die 

Leitung des Chors liegt in den 
Händen des Sängers und Kom-
ponisten Raimund Wiederkehr, 
der in Thalwil aufgewachsen ist 
und auch schon anlässlich der 
Serata-Konzerte auftrat. gs

Konzert «Zauber der Klassik»,
Sonntag, 2. April, 16.30 Uhr, Serata, 
Tischenloostrasse 55, Thalwil.
Eintritt frei, Kollekte.
Sonntag, 23. April, 10 Uhr,
Jubiläumsgottesdienst 
für 25 Jahre Andachtsraum.

Serata­Geschäftsführerin Silvia Müller Beerli fördert die Konzertreihen, welche die ehemalige Verwaltungsmitarbeiterin Esther Neidhart 1992 mit dem 
damaligen Direktor eingeführt hatte (von links). Patrick Gutenberg

«In diesem Raum 
erklang nachmittags 
klassische Musik ab 
CD. Da ist die Idee 
entstanden, öffentliche 
Konzerte zu
veranstalten.»

Esther Neidhart

Anlässe

RICHTERSWIL

Modeschau
im Freien
Morgen findet die Modeschau 
«Walk the Lake» im Dorfkern 
statt. Der Laufsteg wird vom 
Dorfplatz in Richtung Wisshus-
platz ausgelegt. Die Dorfstrasse 
bleibt von 10 bis 18 Uhr gesperrt. 
Gezeigt wird Mode, die von 
lokalen Models getragen wird. e

Sonntag, 2. April, zwischen Dorf­ 
und Wisshusplatz in Richterswil.
Apéro ab 13 Uhr, Beginn 
der Modeschau um 14 Uhr.

HIRZEL

Zukunft des
Hirzeltunnels
Die Hirzler Passstrasse wird ab 
2020 ein Teil des Nationalstras-
sennetzes sein und vom Kanton 
Zürich auf den Bund übertragen. 
Dadurch dürften die Chancen für 
den Bau des Hirzeltunnels deut-
lich steigen. Der Referent wird 
über dieses Projekt aus Bundes-
bern berichten. Die FDP Horgen 
lädt zu dieser öffentlichen Veran-
staltung zur Zukunft des Hirzel-
tunnels ein. Im Anschluss daran 
wird im Mehrzweckraum des 
Schulhauses Heerenrainli ein 
Apéro riche offeriert, an welchem 
neben Ständerat Noser auch vier 
der neun Horgner Gemeinderäte 
und Gemeinderätinnen
anwesend sein werden. e

Donnerstag, 6. April, 20 Uhr,
reformierte Kirche Hirzel.
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